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Wichtisl Unbedmst lesen!
Bei Schäden die durch Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung
entstehen, erlischt der Garantieanspruch. Für Folgeschäden die
daraus resultieren übernehmen wir keine Flaftung.
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H i n w e i s
Derjenige, der einen Bausatz fertigstellt oder eine Baugruppe
durch Erweiterung bzw. Gehäuseeinbau betriebsbereit macht,
gilt nach DIN VDE 0869 als Hersteller und ist verpflichtet, bei der
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Weitergabe des Gerätes alle Begleitpapiere mitzuliefern und
auch seinen Namen und Anschrift anzugeben. Geräte, die aus
Bausätzen selbst zusammengestellt werden, sind sicherheitstech¬
n i s c h w i e e i n i n d u s t r i e l l e s P r o d u k t z u b e t r a c h t e n .

●Der Betrieb der Baugruppe darf nur an der dafür vorgeschrie¬
benen Spannung erfolgen.

●An der Baugruppe angeschlossene Verbraucher dürfen eine
Stromaufnahme von max. 1Ampere nicht überschreiten!

●Sol l über e inen längeren Zei t raum hinweg dem Gerät e in
hoher Ausgangsstrom entnommen werden, so ist ein entspre¬
chender Kühlkörper am IC 1zu montieren!

●B e i d e r I n s t a l l a t i o n d e s G e r ä t e s i s t a u f a u s r e i c h e n d e n K a b e l ¬

querschnitt der Anschlußieitungen zu achten!

●In die Anschlußleitungen des Gerätes sind entsprechende Si¬
cherungen einzufügen.

●Bei Sicherungswechsel ist das Gerät vollständig von der Be¬
triebsspannung zu trennen.

●Die Betriebslage des Gerätes ist beliebig.

●Die zulässige Umgebungstemperatur (Raumtemperatur) darf
w ä h r e n d d e s B e t r i e b e s 0 ° C u n d 4 0 ° C n i c h t u n t e r - , b z w. ü b e r ¬
s c h r e i t e n .

●D a s G e r ä t i s t f ü r d e n G e b r a u c h i n t r o c k e n e n u n d s a u b e r e n
R ä u m e n b e s t i m m t .

●Bei Bildung von Kondenswasser muß eine Akklimatisierungs¬
zeit von bis zu 2Stunden abgewartet werden.

●Schützen Sie diesen Baustein vor Feuchtigkeit, Spritzwasser
und Hi tzeeinwirkung!
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●Das Gerät darf nicht in Verbindung mit leicht entflammbaren
und brennbaren Flüssigkeiten verwendet werden!

●Baugruppen und Bauteile gehören nicht in Kinderhändel

●Die Baugruppen dürfen nur unter Aufsicht eines fachkundigen
Erwachsenen oder eines Fachmannes in Betrieb genommen
w e r d e n !

●In gewerblichen Einrichtungen sind die Unfailverhütungsvor-
schriften des Verbandes der gewerblichen Berufsgenossen¬
schaften für elektrische Anlagen und Betriebsmittel zu beach¬
t e n .

●In Schulen, Ausbildungseinrichtungen, Flobby- und Selbsthilfe¬
werkstätten ist das Betreiben von Baugruppen durch geschul¬
t e s P e r s o n a l v e r a n t w o r t l i c h z u ü b e r w a c h e n .

●Betreiben Sie die Baugruppe nicht in einer Umgebung in wei¬
cher brennbare Gase, Dämpfe oder Stäube vorhanden sind
o d e r v o r h a n d e n s e i n k ö n n e n .

●Fal ls das Gerät e inmal repar ier t werden muß, dür fen nur
Or ig ina l -E rsa tz te i l e ve rwende t we rden i D ie Ve rwendung
a b w e i c h e n d e r E r s a t z t e i l e k a n n z u e r n s t h a f t e n S a c h - u n d
P e r s o n e n s c h ä d e n f ü h r e n !

●Eine Reparatur des Gerätes darf nur vom Fachmann durchge¬
f ü h r t w e r d e n !

Bestimmungsgemäße Verwendung
Der bestimmungsgemäße Einsatz des Netzteil-Bausteins ist das
Gleichrichten und Stabilisieren von Wechselkleinspannungen.

●Ein anderer Einsatz als vorgegeben ist nicht zulässig!
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S i c h e r h e i t s h i n w e i s
Beim Umgang mit Produkten, die mit elektrischer Spannung in
Berührung kommen, müssen die gültigen VDE-Vorschriften
beachtet werden, insbesondere VDE 0100, VDE 0550/0551, VDE
0700, VDE 0711 und VDE 0860.

●Vo r Ö f f n e n e i n e s G e r ä t e s s t e t s d e n N e t z s t e c k e r z i e h e n o d e r
sicherstellen, daß das Gerät stromlos ist.

●Bauteile, Baugruppen oder Geräte dürfen nur in Betrieb
genommen werden, wenn sie vorher berührungssicher in ein
Gehäuse eingebaut wurden. Während des Einbaus müssen sie
s t rom los se in .

●Werkzeuge dürfen an Geräten, Bautei len oder Baugruppen
nur benutzt werden, wenn sichergestellt ist, daß die Geräte
von der Versorgungsspannung getrennt sind und elektrische
Ladungen, die in den im Gerät befindlichen Bauteilen gespei¬
chert sind, vorher entladen wurden.

●Spannungsführende Kabel oder Leitungen, mit denen das
Gerät, das Bauteil oder die Baugruppe verbunden ist, müssen
s t e t s a u f I s o l a t i o n s f e h l e r o d e r B r u c h s t e l l e n u n t e r s u c h t w e r d e n .

Bei Feststellen eines Fehlers in der Zuleitung muß das Gerät
unverzügl ich aus dem Betr ieb genommen werden, bis die
defekte Leitung ausgewechselt worden ist.

●Bei Einsatz von Bauelementen oder Baugruppen muß stets auf
die strikte Einhaltung der in der zugehörigen Beschreibung
genannten Kenndaten für elektrische Größen hingewiesen
w e r d e n .

●Wenn aus einer vorliegenden Beschreibung für den nichtge¬
werblichen Endverbraucher nicht eindeutig hervorgeht, wel¬
c h e e l e k t r i s c h e n K e n n w e r t e f ü r e i n B a u t e i l o d e r e i n e B a u -
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gruppe gelten, wie eine externe Beschaltung durchzuführen
ist, oder welche externen Bauteile oder Zusatzgeräte ange¬
s c h l o s s e n w e r d e n d ü r f e n u n d w e l c h e A n s c h l u ß w e r t e d i e s e

externen Komponenten haben dürfen, so muß stets ein Fach¬
m a n n u m A u s k u n f t e r s u c h t w e r d e n .

●Es ist vor der Inbetriebnahme eines Gerätes generell zu prüfen,
ob dieses Gerät oder Baugruppe grundsätzlich für den An¬
wendungsfall, für den es verwendet werden soll, geeignet istl

Im Zweifelsfalle sind unbedingt Rückfragen bei Fachleuten,
Sachverständigen oder den Fierstellern der verwendeten Bau¬
gruppen notwendig l

Bitte beachten Sie, daß Bedien- und Anschlußfehler außerhalb
unseres Einflußbereiches liegen. Verständlicherweise können wir
für Schäden, die daraus entstehen, keinerlei Flaftung überneh¬
m e n .

Produktbeschreibung
Mi t d iesem Bausa tz l äß t s i ch schne l l und e in fach e ine s tab i l i s ie r¬

te und präzise Spannungsversorgung mit positiven Standard¬
spannungsreglern im TO-220-Gehäuse aufbauen.

Schaltungsbeschreibung
Sauber geglättete Speisespannungen werden insbesondere bei
NF-Verstärkern benöt ig t , wenn d ie Gefahr der Brumm-Ein¬
kopplung besteht. Das bedeutet bei der gleichgerichteten Netz¬
spannung noch eine so große Restwell igkeit („Brumm"), daß
damit das Nutzsignal „zugedeckt" oder zumindest nachhalt ig
gestört wird.
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Um die Welligkeit der Eingangsspannung zu reduzieren, emp¬
fiehlt sich ein möglichst großer Lade-Elko. Damit ist eine Rest¬
welligkeit von maximal 120 mV erreichbar; die Ausregelung von
Lastschwankungen im Bereich von 5... 1500 mA beträgt 240 mV.

Der Ausgangsstrom von 1Aist nur ein Nennwert; er darf über¬
schr i t ten werden, wenn man für ausreichende Wärmeabfuhr
sorgt. Dazu muß man den Montageflansch des ICs mit einem aus¬
reichend dimensionierten Kühlkörper verbinden. Um den richtig
zu dimensionieren, ist die Eingangsspannung zu berücksichtigen.
Sie muß mindestens 2Vüber der Ausgangsspannung liegen und
darf höchstens 35 Vbetragen.

Bei einer Differenzspannung AU =10 Vund einem Laststrom von
1Abeträgt die Verlustleistung des Reglers 10 W. Unterstellt man
eine maximale Umgebungstemperatur von 50°C, dann darf der
Kühlkörper einen thermischen Widerstand von maximal 4KAN
haben (z. B. gerippter Kühlkörper mit 100 x32 mm Grundfläche).
Eine Reduzierung dieser Größe ist nur dann möglich, wenn man
eine niedrigere Eingangsspannung einspeist oder dafür sorgt,
daß die Umgebungstemperatur nicht so weit ansteigt; bei Über¬
lastung geht die Ausgangsspannung zurück, was manche
Schaltungen gar nicht mögen!

Auch im Leerlauf nehmen die Festspannungsregler einen gerin¬
gen Strom auf; bei den 78XX-Typen liegt er in der Größenord¬
nung von ca. 7...10 mA. Hinzu kommt ein Strom von ca. 2mA
durch die Kontroll-LED; wegen ihrer wichtigen Funktion sollte
m a n d a r a u f a b e r n i c h t v e r z i c h t e n .
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Anschluß des Gerätes
S c h l i e ß e n S i e a n ( d i e b e i d e n m i t " E I N G . " b e z e i c h n e t e n L ö t s t i f t e

die Eingangswechselspannung an. Die Eingangswechselspan¬
nung muß, je nach verwendetem Spannungsregler, mindestens
den in nachfolgender Tabelle aufgeführten Wert besitzen:

Ausgangsspannung
d e s v e r w e n d e t e n
Spannungsreglers

m m . u . m a x .

DC-Eingangs-
s p a n n u n g

m m . u . m a x .

AC-Eingangs-
s p a n n u n g

5 V o l t 9 , 5 Vo l t - 3 6 Vo l t 7 V o l t - 2 5 V o l t
6 V o l t 1 0 , 5 Vo l t - 3 6 Vo l t 7 ,5 Vo l t -25 Vo l t
8 V o l t 12,5 Volt-36 Volt 9 V o l t - 2 5 V o l t
9 V o l t 1 3 , 5 Vo l t - 3 6 Vo l t 9 , 5 Vo l t - 2 5 Vo l t

1 0 V o l t 1 4 , 5 Vo l t - 3 6 Vo l t 1 0 V o l t - 2 5 V o l t
1 2 V o l t 1 6 , 5 Vo l t - 3 6 Vo l t 1 2 V o l t - 2 5 V o l t

15 Vo l t 1 9 , 5 Vo l t - 3 6 Vo l t 1 4 V o l t - 2 5 V o l t

18 Vo l t 2 2 , 5 V o l t - 3 6 V o l t 1 6 V o l t - 2 5 V o l t

24 Vo l t 2 8 , 5 V o l t - 3 6 V o l t 2 0 Vo l t - 2 5 Vo l t

Achten Sie darauf, daß die max. Eingangsspannungen niemals
überschritten werden, da sonst der Festspannungsregler zerstört
w i r d .

An den mit "-r" und bezeichneten Lötstiften wird die gleich¬
gerichtete und stabilisierte Ausgangsspannung entnommen. Die
Ausgangsspannung richtet sich nach dem verwendetem Span¬
nungsregler. Sol l über einen längeren Zeitraum hinweg dem
Gerät ein hoher Ausgangsstrom entnommen werden, so ist ein
entsprechender Kühlkörper am IC 1zu montieren!

D ie techn ischen Angaben des jewe i l igen Spannungsreg ler -
Herstel lers, betreffend max. Ausgangsstromes, Betr iebsspan¬
nungsbere iche und Kurzsch lußverha l ten s ind unbed ingt zu
b e a c h t e n !
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Te c h n i s c h e D a t e n

:1A(bei entsprechender Kühlung)
: 4 3 X 3 1 m m

max. Ausgangsstrom
Abmessungen
Lieferung erfolgt ohne Spannungsregler!

Achtung!
Bevor Sie mit dem Nachbau beginnen, lesen Sie diese Bauan¬
leitung erst einmal bis zum Ende in Ruhe durch, bevor Sie den
Bausatz oder das Gerät in Betrieb nehmen (besonders den Ab¬
schnitt über die Fehlermöglichkeiten und deren Beseit igung!)
und natürlich die Sicherheitshinweise. Sie wissen dann, worauf es
a n k o m m t u n d w a s S i e b e a c h t e n m ü s s e n u n d v e r m e i d e n d a d u r c h

von vornherein Fehler, die manchmal nur mit viel Aufwand wie¬
d e r z u b e h e b e n s i n d !

Führen Sie die Lötungen und Verdrahtungen absolut sauber und
gewissenhaft aus, verwenden Sie kein säurehalt iges Lötzinn,
Lötfett o. ä. Vergewissern Sie sich, daß keine kalte Lötstelle vor¬
handen ist. Denn eine unsaubere Lötung oder schlechte Löt¬
stelle, ein Wackelkontakt oder schlechter Aufbau bedeuten eine
aufwendige und zeitraubende Fehlersuche und unter Umstän¬
den eine Zerstörung von Bauelementen, was oft eine Ketten¬
reaktion nach sich zieht und der komplette Bausatz zerstört
w i r d .

Beachten Sie auch, daß Bausätze, die mit säurehaltigem Lötzinn,
Lötfett o. ä. gelötet wurden, von uns nicht repariert werden.

Beim Nachbau elektronischer Schaltungen werden Grundkennt¬
nisse über die Behandlung der Bauteile, Löten und der Umgang
mit elektronischen bzw. elektrischen Bauteilen vorausgesetzt.
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Allgemeiner Hinweis zum Aufbau einer Schaitung
Die Möglichkeit, daß nach dem Zusammenbau etwas nicht funk¬
tioniert, läßt sich durch einen gewissenhaften und sauberen
Aufbau drastisch verringern. Kontrollieren Sie jeden Schritt, jede
Lötsteile zweimal, bevor Sie weitergehen! Halten Sie sich an die
Bauanleitungl Machen Sie den dort beschriebenen Schritt nicht
anders und überspringen Sie nichts! Haken Sie jeden Schritt dop¬
pelt ab: einmal fürs Bauen, einmal fürs Prüfen.

Nehmen Sie sich auf jeden Fall Zeit: Basteln ist keine Akkord¬
arbeit, denn die hier aufgewendete Zeit ist um das dreifache
geringer als jene bei der Fehlersuche.

Eine häufige Ursache für eine Nichtfunktion ist ein Bestückungs¬
fehler, z. B. verkehrt eingesetzte Bauteile wie ICs, Dioden und
Eikos. Beachten Sie auch unbedingt die Farbringe der Wider¬
stände, da manche leicht verwechselbare Farbringe haben.

Achten Sie auch auf die Kondensator-Werte z. B. n10 =100 pF
(nicht 10 nF). Dagegen hilft doppeltes und dreifaches Prüfen.
Achten Sie auch darauf, daß alle IC-Beinchen wirklich in der Fas¬
sung stecken. Es passiert sehr leicht, daß sich eines beim Ein¬
stecken umbiegt. Ein kleiner Druck, und das IC muß fast von
selbst in die Fassung springen. Tut es das nicht, ist sehr wahr¬
scheinlich ein Beinchen verbogen.

Stimmt hier alles, dann ist als nächstes eventuell die Schuld bei
einer kalten Lötstelle zu suchen. Diese unangenehmen Begleiter
des Bastleriebens treten dann auf, wenn entweder die Lötstelle
nicht richtig erwärmt wurde, so daß das Zinn mit den Leitungen
keinen richtigen Kontakt hat, oder wenn man beim Abkühlen
die Verbindung gerade im Moment des Erstarrens bewegt hat.
Derartige Fehler erkennt man meistens am matten Aussehen der
Oberfläche der Lötstelle. Einzige Abhilfe ist, die Lötstelle noch¬
m a l s n a c h z u l ö t e n .
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Bei 90 %der reklamierten Bausätze handelt es sich um Lötfehler,
kalte Lötstellen, falsches Lötzinn usw. So manches zurückgesand¬
te "Meisterstück" zeugte von nicht fachgerechtem Löten.

V e r w e n d e n S i e d e s h a l b b e i m L ö t e n n u r E l e k t r o n i k - L ö t z i n n m i t

der Bezeichnung "SN 60 Pb" (60 %Zinn und 40 %Blei). Dieses
Lötzinn hat eine Koiophoniumseele, welche als Flußmittel dient,
um die Lötstelle während des Lötens vor dem Oxydieren zu
schützen. Andere Flußmittel wie Lötfett , Lötpaste oder Löt¬
w a s s e r d ü r f e n a u f k e i n e n F a l l v e r w e n d e t w e r d e n , d a s i e s ä u r e ¬

haltig sind. Diese Mittel können die Leiterplatte und Elektronik-
Bauteile zerstören, außerdem leiten sie den Strom und verursa¬
c h e n d a d u r c h K r i e c h s t r ö m e u n d K u r z s c h l ü s s e .

Ist bis hierher alles in Ordnung und läuft die Sache trotzdem
noch nicht , dann ist wahrscheinl ich ein Bauelement defekt .
Wenn Sie Elektronik-Anfänger sind, ist es in diesem Fall das
Beste, Sie ziehen einen Bekannten zu Rate, der in Elektronik ein
bißchen versiert ist und eventuell nötige Meßgeräte besitzt.

Sollten Sie diese Möglichkeit nicht haben, so schicken Sie den
Bausatz bei Nichtfunktion gut verpackt und mit einer genauen
Fehlerbeschreibung sowie der zugehörigen Bauanleitung an
unsere Service-Abteilung ein (nur eine exakte Fehlerangabe
ermöglicht eine einwandfreie Reparatur!). Eine genaue Fehler¬
beschreibung ist wichtig, da der Fehler ja auch bei Ihrem Netz¬
gerät oder Ihrer Außenbeschaltung sein kann.

H i n w e i s
Dieser Bausatz wurde, bevor er in Produktion ging, viele Male als
Prototyp aufgebaut und getestet. Erst wenn eine optimale Qua¬
l i t ä t h i n s i c h t l i c h F u n k t i o n u n d B e t r i e b s s i c h e r h e i t e r r e i c h t i s t , w i r d
er für die Serie freigegeben.
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Um eine gewisse Funktionssicherheit beim Bau der Anlage zu er¬
reichen, wurde der gesamte Aufbau in 2Baustufen aufgegliedert:

1. Baustufe I:Montage der Bauelemente auf der Platine
2 . B a u s t u f e I I : F u n k t i o n s t e s t

Achten Sie beim Einlöten der Bauelemente darauf, daß diese
(falls nicht Gegenteiliges vermerkt) ohne Abstand zur Platine
eingelötet werden. Alle überstehenden Anschlußdrähte werden
direkt über der Lötstelle abgeschnitten.

Da es sich bei diesem Bausatz teilweise um sehr kleine bzw. eng
beieinanderliegende Lötpunkte handelt (Lötbrückengefahr),
darf hier nur mit einem Lötkolben mit kleiner Lötspitze gelötet
werden. Führen Sie die Lötvorgänge und den Aufbau sorgfältig
a u s .

Lötanleitung
Wenn Sie im Löten noch nicht so geübt sind, lesen Sie bitte zuerst
diese Lötanleitung, bevor Sie zum Lötkolben greifen. Denn Löten
will gelernt sein.

1. Verwenden Sie beim Löten von elektronischen Schaltungen
grundsätzl ich nie Lötwasser oder Lötfett. Diese enthalten
e i n e S ä u r e , d i e B a u t e i l e u n d L e i t e r b a h n e n z e r s t ö r t .

2. Als Lötmaterial darf nur Elektronikzinn SN 60 Pb (d. h. 60 %
Zinn, 40 %Blei) mit einer Kolophoniumseele verwendet wer¬
den, die zugleich als Flußmittel dient.

3 . V e r w e n d e n S i e e i n e n k l e i n e n L ö t k o l b e n m i t m a x . 3 0 W a t t
Heizleistung. Die Lötspitze sollte zunderfrei sein, damit die
Wärme gut abgeleitet werden kann. Das heißt: Die Wärme
vom Lötkolben muß gut an die zu lötende Stelle geleitet
w e r d e n .
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4. Die Lötung selbst sol l zügig vorgenommen werden, denn
durch zu langes Löten werden Bauteile zerstört. Ebenso führt
es zum Ablösen der Lötaugen oder Kupferbahnen.

5. Zum Löten wird die gut verzinnte Lötspitze so auf die Löt¬
stelle gehalten, daß zugleich Bauteildraht und Leiterbahn
b e r ü h r t w e r d e n .

Gleichzeitig wird (nicht zuviel) Lötzinn zugeführt, das mit
aufgeheizt wird. Sobald das Lötzinn zu fließen beginnt, neh¬
men Sie es von der Lötstel le for t . Dann warten Sie noch einen

Augenblick, bis das zurückgebliebene Lot gut verlaufen ist
u n d n e h m e n d a n n d e n L ö t k o l b e n v o n d e r L ö t s t e l l e a b .

6. Achten Sie darauf, daß das soeben gelötete Bauteil, nach¬
dem Sie den Kolben abgenommen haben, ca. 5Sek. nicht
bewegt wird. Zurück bleibt dann eine silbrig glänzende, ein¬
w a n d f r e i e L ö t s t e l l e .

7. Voraussetzung für e ine einwandfreie Lötstel le und gutes
Löten ist eine saubere, nicht oxydierte Lötspitze. Denn mit
einer schmutzigen Lötspitze ist es absolut unmöglich, sauber
zu löten. Nehmen Sie daher nach jedem Löten überflüssiges
L ö t z i n n u n d S c h m u t z m i t e i n e m f e u c h t e n S c h w a m m o d e r
e i n e m S i l i k o n - A b s t r e i f e r a b .

8 . N a c h d e m L ö t e n w e r d e n d i e A n s c h l u ß d r ä h t e d i r e k t ü b e r d e r

Lötstelle mit einem Seitenschneider abgeschnitten.

9 . B e i m E i n l ö t e n v o n H a l b l e i t e r n , L E D s u n d I C s i s t b e s o n d e r s
da rau f zu ach ten , daß e ine Lö tze i t von ca . 5Sek . n i ch t übe r¬
schritten wird, da sonst das Bauteil zerstört wird. Ebenso ist
bei diesen Bauteilen auf richtige Polung zu achten.

10. Nach dem Bestücken kontroll ieren Sie grundsätzlich jede
Schaltung noch einmal darauf hin, ob alle Bauteile richtig
eingesetzt und gepolt sind. Prüfen Sie auch, ob nicht verse-
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h e n t l i c h A n s c h l ü s s e o d e r L e i t e r b a h n e n m i t Z i n n ü b e r b r ü c k t

wurden. Das kann nicht nur zur Fehlfunktion, sondern auch
zur Zerstörung von teuren Bauteilen führen.

11. Beachten Sie bitte, daß unsachgemäße Lötstellen, falsche
Anschlüsse, Fehlbedienung und Bestückungsfehler außer¬
halb unseres Einflußbereiches liegen.

1 . Baus tu fe I :

Montage der Bauelemente auf der Platine

1 . 1 W i d e r s t a n d

Zuerst werden die Anschlußdrähte des Widerstandes entspre¬
chend dem Rastermaß rechtwinklig abgebogen und in die vor¬
gesehenen Bohrungen (It. Bestückungsplan) gesteckt. Damit das
Bauteil beim Umdrehen der Platine nicht herausfailen kann, bie¬
gen Sie die Anschlußdrähte des Widerstandes ca. 45° auseinan¬
der, und verlöten diese dann sorgfältig mit den Leiterbahnen auf
d e r R ü c k s e i t e d e r P l a t i n e . A n s c h l i e ß e n d w e r d e n d i e ü b e r s t e h e n ¬

den Drähte abgeschnitten.

Der h ie r i n d iesem Bausa tz ve rwende te W ide rs tand i s t e i n Koh le -
s c h i c h t - W i d e r s t a n d . D i e s e r h a t e i n e To l e r a n z v o n 5 % u n d i s t

durch einen goldfarbigen „Toleranz-Ring" gekennzeichnet.
Kohieschicht-Widerstände besitzen normalerweise 4Farbringe.
Zum Ablesen des Farbcodes wird der Widerstand so gehalten,
daß sich der goldfarbige Toleranzring auf der rechten Seite des
Widerstandskörpers befindet. Die Farbringe werden dann von
links nach rechts abgelesen!

Je nach verwendetem Spannungsregler ergeben sich verschiede¬
ne Ausgangsspannungen der Schaltung. Dadurch ist es erforder¬
lich, den Vorwiderstand der Leuchtdiode entsprechend zu di¬
mensionieren! Wählen Sie bitte den entsprechenden Widerstand
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aus nachfolgender Tabelle aus -die Spannungsangaben sind hin¬
ter den Widerstandswerten in Klammern abgedruckt!

Beispiel: Verwenden Sie einen 12 Volt Spannungsregler, so wäh¬
l e n S i e d e n 5 k 6 W i d e r s t a n d !

(5 Volt)
(6Volt)
(8 Volt)
(9 und 10 Volt)
(12 Volt)
(15 Volt)
(18 Volt)
(24 Volt)

R1 = 1 k 8 braun, grau,
R1 = 2 k 2 rot,
R 1 = 3 k B
R1 = 3 k 9
R1 = 5 k 6
R1 = 6 k 8
R1 = 8 k 2
R1 = 12 k

r o t

r o t . r o t

r o to r a n g e ,
w e i ß ,
b l a u ,

g r a u .

o r a n g e ,
o r a n g e ,

grün,
b l a u ,
g r a u ,

b r a u n .

r o t

r o t

r o t

r o t . r o t

r o t , o r a n g e

1 . 2 D i o d e n

Nun werden die Anschlußdrähte der Dioden entsprechend dem
Rastermaß rechtwinklig abgebogen und in die vorgesehenen
Bohrungen (It. Bestückungsdruck) gesteckt. Achten Sie hierbei
unbedingt darauf, daß die Dioden richtig gepolt eingebaut wer¬
d e n !

Beachten Sie die Lage des Kathodenstriches!
D a m i t d i e D i o d e n b e i m U m d r e h e n d e r P l a t i n e n i c h t h e r a u s f a l l e n

können, biegen Sie die Anschlußdrähte ca. 45° auseinander, und
v e r l ö t e n d i e s e b e i k u r z e r L ö t z e i t m i t d e n L e i t e r b a h n e n . D a n n

werden die überstehenden Drähte abgeschnitten.

Sil izium-LeistungsdiodeD 1 . . . . D 4 1 N 4 0 0 2 o . ä .

A K
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1 . 3 K o n d e n s a t o r e n

stecken Sie die Kondensatoren in die entsprechend gekennzeich¬
neten Bohrungen, biegen Sie die Drähte etwas auseinander und
verlöten diese sauber mit den Leiterbahnen. Bei den Elektrolyt-
Kondensatoren (Eikos) ist auf richtige Polarität zu achten {-h -).

Achtung
Je nach Fabrikat weisen Elektrolyt-Kondensatoren verschiedene
Polaritätskennzeichnungen auf. Einige Hersteller kennzeichnen

andere aber Maßgeblich ist die Polaritätsangabe, die
vom Hersteller auf den Eikos aufgedruckt ist.

C I = 1 0 0 0 p F 3 5 V o l t
C2=0,1 pF =100 nF =100 000 pF =104 Keramik-Kondensator
C3=0,1 pF =100 nF =100 000 pF =104 Keramik-Kondensator
C4= 4 7 p F 3 5 V o l t

E lko

E l k o

-F

1.4 Leuchtdiode (LED)
Jetzt löten Sie die 3mm-LED polungsrichtig in die Schaltung ein.
Das kürzere Ansch lußbe inchen kennze ichne t d ie Ka thode.
Betrachtet man die Leuchtdiode gegen das Licht, so erkennt man
die Kathode an der größeren Elektrode im Inneren der LED.

Am Bestückungsaufdruck wird die Lage der Kathode durch einen
dicken Strich im Gehäuseumriss der Leuchtdiode dargestellt.

1 6



Löten Sie zunächst nur ein Anschlußbeinchen der Diode fest, da¬
mit diese noch exakt ausgerichtet werden kann. Ist dies gesche¬
hen, so wird der zweite Anschluß verlötet.

L D 1 = r o t 0 3 m m L o w C u r r e n t

Diese Leuchtdiode ist eine „LOW CURRENT"- LED, d. h. eine LED,
die ihre volle Leuchtkraft bereits bei 2mA (grün 4mA) erreicht.

A

K

Fehlt eine eindeutige Kennzeichnung einer LED oder sind Sie sich
mit der Polarität in Zweifel (da manche Hersteller unterschiedli¬
che Kennzeichnungsmerkmale benutzen), so kann diese auch
durch Probieren ermittelt werden. Dazu gehen Sie wie folgt vor:

M a n s c h l i e ß t d i e L E D ü b e r e i n e n W i d e r s t a n d v o n c a . 2 7 0 R ( b e i
Low-Current-LED 4k7) an eine Betriebsspannung von ca. 5V(4,5
Voder 9V-Batter ie) an.

Leuchtet dabei die LED, so ist die „Kathode" der LED richtiger¬
w e i s e m i t M i n u s v e r b u n d e n . L e u c h t e t d i e L E D n i c h t , s o i s t d i e s e
in Sperrichtung angeschlossen (Kathode an Plus) und muß umge¬
polt werden.

RvR V

2 7 0 n 2 7 0 O

4,5 Vi 4 , 5 V Y^LEDY^led+

LED wird in Sperrichtung ange¬
s c h l o s s e n u n d l e u c h t e t d e m ¬

zufolge nicht. (Kathode an "+7

L E D m i t V o r w i d e r s t a n d i n

Durchlaßrichtung angeschlossen,
sie leuchtet (Kathode an
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1.5 Spannungsregler
Nun wird der integrierte Spannungsregler in die vorgesehenen
Bohrungen gesteckt und die Anschlußbeinchen auf der Lötseite
d e r P l a t i n e v e r l ö t e t .

Beachten Sie dabei die Lage: Orientieren Sie sich hierbei an der
metallenen Rückseite von IC 1. Auf dem Bestückungsaufdruck ist
diese metallene Seite durch einen Doppelstrich dargestellt. Die
Anschlußbeine dürfen sich auf keinen Fall kreuzen, außerdem
sollte das Bauteil mit ca. 5mm Abstand zur Platine eingelötet
w e r d e n .

Achten Sie auf kurze Lötzeit, damit der Spannungsregler nicht
durch Überhitzung zerstört wird.

I C 1 = 7 8 X X TO 220 Gehäuse

Der Spannungsregler ist nicht im Lieferumfang des Bausatzes
e n t h a l t e n !

C O 1 3 2C O

<
2

I } i
C3 OC O

C O
3
<

1 . 6 L ö t s t i f t e

Die Bohrungen, in denen die Lötstifte eingesetzt werden, sind
mit einem kleinen Quadrat umrandet. Drücken Sie die 4Lötstifte
mit Hilfe einer Flachzange von der Bestückungsseite her in die
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entsprechend gekennzeichneten Bohrungen. Anschließend wer¬
d e n d i e S t i f t e a u f d e r L e i t e r b a h n s e i t e v e r l ö t e t .

4 X L ö t s t i f t

V

1 . 7 A b s c h l i e ß e n d e K o n t r o l l e

Kontrollieren Sie nochmal vor Inbetriebnahme der Schaltung, ob
alle Bauteile richtig eingesetzt und gepolt sind. Sehen Sie auf der
Lötseite (Leiterbahnseite) nach, ob durch Lötzinnreste Leiterbah¬
nen überbrückt wurden, da dies zu Kurzschlüssen und zur Zer¬
störung von Bauteilen führen kann.

Ferner ist zu kontrollieren, ob abgeschnittene Drahtenden auf
oder unter der Platine liegen, da dies ebenfalls zu Kurzschlüssen
f ü h r e n k a n n .

Die meisten zur Reklamation eingesandten Bausätze sind auf
schlechte Lötung (kalte Lötstellen, Lötbrücken, falsches oder
ungeeignetes Lötzinn usw.) zurückzuführen.
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2 . B a u s t u f e I I :

A n s c h l u ß / I n b e t r i e b n a h m e

2 . 1 N a c h d e m d i e P l a t i n e b e s t ü c k t u n d a u f e v e n t u e l l e F e h l e r
(schlechte Lötstellen, Zinnbrücken) untersucht wurde, kann
ein erster Funktionstest durchgeführt werden.

Lebenssefahr
Verwenden Sie ein Netzgerät oder einen Spielzeugeisenbahn-
Trafo als Spannungsquelle, so müssen diese unbedingt den VDE-
Vorschriften entsprechen!

2.2 Zur Erstinbetriebnahme (Funktionstest) speisen Sie an den
mit "EING." bezeichneten Lötstiften eine Wechselkleinspan¬
nung ein. Die entsprechenden Mindest- und Höchstspan¬
nungswerte entnehmen Sie bitte der Tabelle im Kapitel
„ A n s c h l u ß d e s G e r ä t e s " !

●D i e L e u c h t d i o d e L D 1 m u ß a u fl e u c h t e n !

2.3 Messen Sie nun an den anderen beiden Lötstiften )
mit einem Voltmeter die Ausgangsspannung (Gleichspan¬
nung). Diese Spannung sollte den Werten entsprechen, die
für den verwendeten Spannungsregler typisch sind!

2.4 Ist bis hierher alles in Ordnung, so überspringen Sie die nach¬
folgende Fehler-Checkliste.

2.5 Sollte die rote LED wider Erwarten nicht leuchten, oder sonst
eine Fehifunktion zu erkennen sein, so schalten Sie sofort die
Betriebsspannung ab und prüfen die komplette Platine noch
einmal nach folgender Checkliste.
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Haken Sie jeden Prüfungsschritt ab!

□Ist die Betriebsspannung an den richtigen Anschlußklemmen
angeschlossen?

□Liegt die Betriebsspannung bei eingeschaltetem Gerät noch
im vorgeschriebenen Betriebsspannungsbereich? (siehe Ta¬
belle in Kapitel „Anschluß des Gerätes")

□Betriebsspannung wieder ausschalten.

□Sind die Dioden richtig gepolt eingelötet? Stimmt der auf
den Dioden angebrachte Kathodenring mit dem Bestük-
kungsaufdruck auf der Platine überein?
Der Kathodenring von D2muß zu D1zeigen.
Der Kathodenring von D4muß zu D3zeigen.
Alle anderen Kathodenringe müssen in die gleiche Richtung
zeigeni

□Ist die LED richtig gepolt eingelötet?
Betrachtet man die Leuchtdiode gegen das Licht, so erkennt
man die Kathode an der größeren Elektrode im Inneren der
LED. Am Bestückungsaufdruck wird die Lage der Kathode
d u r c h e i n e n S t r i c h a m G e h ä u s e u m r i s s d e r L e u c h t d i o d e d a r -

gestel l t .
Die Kathode der Led LD 1muß von R1weg zeigen.

□Ist das IC 1richtig herum eingelötet?
O r i e n t i e r e n S i e s i c h a n d e r m e t a l l e n e n R ü c k s e i t e v o n I C 1 !

Auf dem Bestückungsaufdruck is t d iese metal lene Sei te
durch einen Doppelstrich dargestellt. Die metallene Rück¬
seite von IC 1muß zum Platinenrand zeigen!

□Sind die Elektrolyt-Kondensatoren richtig gepolt eingebaut?
Vergleichen Sie die auf den Eikos aufgedruckte Polaritäts¬
angabe noch einmal mit dem auf der Platine aufgebrachten
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Bestückungsaufdruck bzw. mit dem Bestückungsplan in der
ßauanleitung. Beachten Sie, daß je nach Fabrikat der Eikos
„ + " o d e r auf den Bauteilen gekennzeichnet sein kannl

□B e fi n d e t s i c h e i n e L ö t b r ü c k e o d e r e i n K u r z s c h l u ß a u f d e r

Lötseite? Vergleichen Sie Leiterbahnverbindungen, die even¬
tuel l wie e ine ungewol l te Lötbrücke aussehen, mi t dem
Leiterbahnbild (Raster) des Bestückungsaufdrucks und dem
Schaltplan in der Anleitung, bevor Sie eine Leiterbahnverbin¬
dung (vermeint l iche Lötbrücke) unterbrechen! Um Leiter¬
bahnverbindungen oder -Unterbrechungen leichter feststel¬
len zu können, halten Sie die gelötete Printpiatte gegen das
Licht und suchen von der Lötseite her nach diesen unange¬
nehmen Begleiterscheinungen.

□Ist eine kalte Lötstelle vorhanden? Prüfen Sie bitte jede
Lötstelle gründlich! Prüfen Sie mit einer Pinzette, ob Bauteile
wackeln! Kommt Ihnen eine Lötstelle verdächtig vor, dann
l ö t e n S i e d i e s e s i c h e r h e i t s h a l b e r n o c h e i n m a l n a c h !

□Prüfen Sie auch, ob jeder Lötpunkt gelötet ist; oft kommt es
v o r, d a ß L ö t s t e l l e n b e i m L ö t e n ü b e r s e h e n w e r d e n .

□Denken Sie auch daran, daß eine mit Lötwasser, Lötfett oder
ähnlichen Flußmitteln oder mit ungeeignetem Lötzinn gelö¬
t e t e P l a t i n e n i c h t f u n k t i o n i e r e n k a n n . D i e s e M i t t e l s i n d l e i ¬
t e n d u n d v e r u r s a c h e n d a d u r c h K r i e c h s t r ö m e u n d K u r z ¬
sch lüsse .

Desweiteren erlischt bei Bausätzen, die mit säurehaltigem
Lötzinn, mit Lötfett oder ähnlichen Flußmitteln gelötet wur¬
den, die Garantie, bzw. diese Bausätze werden von uns nicht
repariert oder ersetzt.

2.6 Sind diese Punkte überprüft und eventuelle Fehler korrigiert
worden, so schließen Sie die Platine nach 2.2 wieder an. Ist
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d u r c h e i n e n e v e n t u e l l v o r h a n d e n e n F e h l e r k e i n B a u t e i l i n

Mit leidenschaft gezogen worden, muß die Schaltung nun
f u n k t i o n i e r e n .

D i e v o r l i e g e n d e S c h a l t u n g k a n n n u n n a c h e r f o l g t e m
Funktionstest, unter Berücksichtigung der VDE-Bestimmun-
gen in ein entsprechendes Gehäuse eingebaut, und für den
vorgesehenen Zweck in Betrieb genommen werden.

Störung
Ist anzunehmen, daß ein gefahrloser Betrieb nicht mehr möglich
ist, so ist das Gerät außer Betrieb zu setzen und gegen unbeab¬
sichtigten Betrieb zu sichern.

Das t r i f f t zu :

●wenn das Gerät sichtbare Beschädigungen aufweist

●wenn das Gerät nicht mehr funktionsfähig ist
●w e n n Te i l e d e s G e r ä t e s l o s e o d e r l o c k e r s i n d

●wenn die Verbindungsleitungen sichtbare Schäden aufweisen.

Ga ran t i e

Auf dieses Gerät gewähren wir 1Jahr Garantie. Die Garantie
umfaßt die kostenlose Behebung der Mängel, die nachweisbar
auf die Verwendung nicht einwandfreien Materials oder Fabri¬
k a t i o n s f e h l e r z u r ü c k z u f ü h r e n s i n d .

Da wir keinen Einfluß auf den richtigen und sachgemäßen Auf¬
bau haben, können wir aus verständlichen Gründen bei Bau¬
sätzen nur die Gewähr der Vollständigkeit und einwandfreien
B e s c h a f f e n h e i t d e r B a u t e i l e ü b e r n e h m e n .
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Garantiert wird eine den Kennwerten entsprechende Funktion
der Bauelemente im uneingebautem Zustand und die Einhaltung
der technischen Daten der Schaltung bei entsprechend der Löt¬
vorschrift, fachgerechter Verarbeitung und vorgeschriebener
I n b e t r i e b n a h m e u n d B e t r i e b s w e i s e .

Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen.

Wir übernehmen weder eine Gewähr noch irgendwelche Haf¬
tung für Schäden oder Folgeschäden im Zusammenhang mit die¬
sem Produkt. Wir behalten uns eine Reparatur, Nachbesserung,
Ersatzteillieferung oder Rückerstattung des Kaufpreises vor.

Bei folgenden Kriterien erfolgt keine Reparatur bzw. es erlischt
der Garantieanspruch:
●wenn zum Löten säurehaltiges Lötzinn, Lötfett oder säurehal¬

tiges Flußmittel u. ä. verwendet wurde,

●wenn der Bausatz unsachgemäß gelötet und aufgebaut
w u r d e .

Das gleiche gilt auch
●bei Veränderung und Reparaturversuchen am Gerät
●bei eigenmächtiger Abänderung der Schaltung
●bei der Konstruktion nicht vorgesehene, unsachgemäße Aus¬

lagerung von Bauteilen, Freiverdrahtung von Bauteilen wie
Schalter, Potis, Buchsen usw.

●Verwendung anderer, nicht original zum Bausatz gehörender
B a u t e i l e

●bei Zerstörung von Leiterbahnen oder Lötaugen
●bei falscher Bestückung und den sich daraus ergebenden Fol¬

geschäden

●Überlastung der Baugruppe
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●bei Schäden durch Eingriffe fremder Personen
●bei Schäden durch Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung

und des Anschlußplanes
●bei Anschluß an eine falsche Spannung oder Stromart

●bei Falschpolung der Baugruppe

●bei Fehlbedienung oder Schäden durch fahrlässige Behand¬
lung oder Mißbrauch

●bei Defekten, die durch überbrückte Sicherungen oder durch
Einsatz falscher Sicherungen entstehen

In all diesen Fällen erfolgt die Rücksendung des Bausatzes zu
Ih ren Las ten .
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